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Die Theaterfrage
Als Referent fungierte der 2 Vorſitzende des 2 kom

munalen Vereins Herr Fortbildungsſchulleiter Max
Buchholz Er führte u a in halbſtündiger Rede aus

Unſere Stadt gilt als die geiſtige Metropole der Provinz
Sachſen das war iſt ſo und muß auch ſo bleiben ſelbſt wenn ſich
andere Städte der Provinz auch noch ſo verzweifelte Mühe geben
uns dieſen Rang ſtreitig zu machen Wenn wir uns aber dauernd
dieſes Ruhmes erfreuen wollen und das ſollte doch wohl der Wunſch
und das Streben eines jeden ehrlichen Hallenſers ſein dann dürfen
wir in keiner Weiſeſtilleſtehen ſondern müſſen un
entwegt vorwärts ſchreiten Wir müſſen in unſerem Ge
meinweſen vorwärts ſchreiten ſelbſt auf die Gefahr hin daß er
zöhte Anforderungen an den Stadtſäckel und damit möglicher
weiſe auch an unſeren eigenen geſtellt werden müſſen
natürlich immer in angemeſſenen Grenzen Daraus folgt daß wir
in Halle auch ein gutes Stadttheater haben müſſen Wenigſtens
darf es nicht unter das Niveau ähnlicher oder gleicher Veran
ſtaltungen ſinken Von vornherein ſei jedoch vor übertriebenen
Axforderungen oder Anſprüchen ſogenannter Heißſporne gewarnt
geißſporne ſchaden einer Sache mehr als ſie derſelben nützen Jch
bin im Prinzip ein Feind jeglicher Ueberanſprüche

Bei der Beurteilung der Verhältniſſe unſeres Stadttheaters
hat man zu beachten die Jntereſſen des Theaters ſelbſt
und zwar nach der künſtleriſchen Leiſtung hin und auch nach der
finanziellen Seite die Jntereſſen des Theaterleiters
der Künſtler und des ſonſtigen Bühnenperſonales wie
Orcheſter Chor Statiſten uſw die Jntereſſen der
Theaterbeſucher die Jntereſſen des Beſitzers der
Stadt und endlich die Jntereſſen aller derjenigen die die zum Be
triebe nötigen Mittel aufzubringen haben der Steuerzahler
der Bürger Welches ſind nun dieſe Jntereſſen

1 Die Jntereſſen des Theaters ſelbſt Es hat die Bedeu
tung und das Anſehen der Stadt als Kunſt und Gelehrtenſtadt
hoch zu halten und muß infolgedeſſen über wirklich gute und
wenn es ſein kann auch über einige hervorragende Kräfte als
Soliſten und im Orcheſter verfügen Minderwertige Kräfte ge
hören nicht einmal in den Chor Die Auswahl des Perſonals
hat nach der künſtleriſchen Begabung und der Leiſtung des ein
zelnen zu erfolgen

2 Die Jntereſſen des Leiters und des Perſonals Will ein
Theaterdirektor ſeiner Aufgabe ſein Unternehmen auf eine
Achtung gebietende Höhe zu bringen und dieſes auf derſelben zu
erhalten gerecht werden dann muß er ſelbſt eine künſtleriſch
veranlagte Natur ſein Er darf aber auch nicht mit finanziellen
Sorgen zu kämpfen haben Dasſelhe trifft ſelbſtredend auch bei
den Soliſten dem muſikaliſchen Leiter den Mitgliedern der
Bühne und des Orcheſters dem Chore dem Ballett ja auch bei
den Statiſten zu Mit finanziellen Sorgen ſollten
ſie alle nicht zu kämpfen haben Dadurch würde ihre
Liebe zur Kunſt und gleichzeitig auch ihre künſtleriſche Leiſtung
ohne Zweifel arg beeinträchtigt Das ſollte nicht ſein

3 Die Jntereſſen der Theaterbeſucher Wer ein Stadt
theater beſucht will ſich einen wirklichen Kunſtgenuß verſchaffen
ſonſt kann er ſich auch mit Dilettantenaufführungen und Speziali
täten begnügen die er natürlich für bedeutend geringeres Ein
trittsgeld haben kann Für die Beſucher muß das Stadttheater
ein Kunſt und Muſentempel ſein Deshalb wollen ſie neben den
ſogenannten Zugſtücken auch eine genügende Anzahl
klaſſiſcher neuerer und auch neueſter Stücke zu
Gehör bekommen Sie können und dürfen ſich mit der ſogenann

ten Dutzendware nicht zufrieden geben
4 Die Jntereſſen der Stadt als der Beſitzerin Sie hat mit

einem bedeutenden Koſtenaufwande das ſtolze Gebäude aufge
führt das ſchon mehrfach für Thegter Neu oder Umbauten
anderer Städte vorbildlich geweſen iſt Dem Aeußeren und der
Einrichtung entſprechend müſſen auch die Leiſtungen ſein Doch
hat die Stadt auch darauf bedacht zu nehmen daß Ausgabe und
Einnahme wenigſtens einigermaßen im Einklang ſtehen Sie

muß bei allem Jntereſſe für die gedeihliche Weiterentwickelung
ihres Unternehmens doch die größte Sparſamkeit walten laſſen
damit

5 die Intereſſen der Bürgerſchaft der Steuerzahler nicht zu
arg geſchädigt werden Die Bürgerſchaft verlangt daß ihren
Aufwendungen entſprechend auch die Leiſtungen des Unter
nehmens ſind und daß die Zuſchüſſe zum Stadttheater wenn nun
einmal kein Gewinn zu erzielen iſt ſich doch wenigſtens in
mäßigen Grenzen bewegen damit die Steuerſchraube nicht zu
empfindlich angezogen zu werden braucht Bei ihnen heißt es
Hie Leiſtung und hie Gegenleiſtung

Sind nun dieſe Jntereſſen bisher gebührend berückſichtigt
worden Kann man daher das beſtehende Verwaltungsſyſtem
unſeres Stadttheaters beibehalten oder iſt es ratſam oder wohl
gar nötig eine Aenderung darin eintreten zu laſſen und gegebenen
Falles welche

Nachdem was ich aus eigener Anſchauung weiß und nach viel
fachen Aeußerungen und Urteilen meiner Bekannten und auch nach
den Vergleichen mit den Leiſtungen und Eintrittspreiſen aus
wärtiger Stadttheater kann man kaum anders als anzuerkennen
daß die Leiſtungen unſeres Stadttheaters ſich
nicht gerade auf niedriger Stufe bewegen JnTheatern gleichen Ranges beſſere Hoftheaterz natürlich ausge
ſchloſſen wird auch nicht mehr ſtellenweiſe ſogar noch weniger
geboten als bei uns Soweit meine Beobachtungen Jch erhebe
aber nicht den Anſpruch einer Autorität auf dieſem Gebiete Unter
Beachtung billiger Forderungen iſt das allgemeine Urtetl
über unſer Stadttheater kein ungünſtiges Das
ſchließt natürlich nicht aus daß doch mancherlei daran auszuſetzen
und der Reform bedürftig iſt

Man tadelt
1 daß das Orcheſter an und für ſich zu ſchwach beſetzt ſei Und

das nach meiner Meinung mit Recht Dennoch aber muß man an
erkennen daß unſer Orcheſter unter der Leitung ſeiner Dirigenten
äußerſt fleißig und angeſtrengt arbeitet Das Orcheſter wird aller
Wahrſcheinlichkeit nach auf 52 Mitglieder verſtärkt und das En
gagement wird ganzjährig ohne die beabſichtigte Kürzung der
Gagenſätze Die Stadt hat dann allerdings einen Zuſchuß von
10 000 Mark pro Jahr zu leiſten

2 daß die Gagen für den größten Teil des Perſonals zu
niedrig ſeien ja man ſpricht von einem Tiefſtand des
Halleſchen Gagenetats und davon daß der Gewinnanteil
des Theaterdirektors entſchieden zu hoch bemeſſen ſei Welche Sätze
hier in Wirklichkeit für das Bühnenperſonal augenblicklich gezahlt
werden entzieht ſich meiner Kenntnis Aber ſoviel ich aus Zei
tungsberichten entnehmen kann iſt gewiß daß die Gagenſätze
den Leiſtungen nicht entſprechen Der Redner geht
hierauf auf einige markante Einzelfälle ein

3 über die Unbeſtändigkeit der Zuſammenſetzung unſeres
Bühnenperſonals Wenn man die geringen Gagen und die ange
ſtrengten Leiſtungen die gefordert werden in Vergleich zieht
braucht man ſich eigentlich darüber gar nicht zu wundern
Ein jeder Menſch ſieht zu wie er am beſten vorwärts kommt Bei
erhöhten Einnahmen erhöht ſich neturgemäß das Jntereſſe an der
Sache Man kann es daher den hieſigen Künſtlern durchaus nicht
verdenken wenn ſie verſuchen in beſſere Stellungen zu kommen
Zu niedrigen Sätzen ſind eben nur gute Anfängerkräfte zu
haben die beſtrebt ſind möglichſt bald auf eine anſehnliche Bühne
zu kommen Sie betrachten unſer Stadttheater als eine Durch
gangsſtation oder wie der beliebte Ausdruck lautet als
Sprungbrett Dazu aber muß unſer Haupt

muſentempel zu ſchade ſein
4 daß zuviel Zugſtücke und zu wenig klaſſiſche Sachen gegeben

werden und ferner daß Neuheiten faſt regelmäßig ſpäter als ander
wärts zur Aufführung gelangen Daran trägt nach meiner Mei
nung Direktor und Publikum ſchuld und ich vermag im
Augenblick nicht zu entſcheiden wem die größere Schuld zuzu
ſchreiben iſt Es unterliegt keinem Zweifel daß der Erwerb von
Bühnenwerken mit bedeutenden Koſten verknüpft iſt es iſt daher
heilige Pflicht eines jeden Unternehmers ſich durch Kalkulation zu
vergewiſſern daß er durch den voreilgen Ankauf nicht Schaden
macht Jmmerhin könnten uns etwas früher Neu
heiten geboten werden

Aus allem erſehen wir daß an unſerem Stadttheater mehr
oder weniger Uebelſtände vorhanden ſind die abge
ſte IIt werden müßten Aber wie Man kennt zwei Ver
waltungsformen nämlich die Verpachtung und die
Selbſtregie letztere kann wieder ſein die Jntendan z und
die Halbintendanz Redner beleuchtet hierauf in ſachlicher
Weiſe die Vorzüge und Nachteile der Syſteme Er führt u a aus

Es erſcheint auf den erſten Blick als ob die Selbſtregie
unter allen Amſtänden bedeutend teurer ſein müßte als das Pacht
ſyſtem Genau genommen wird dem wohl doch nicht ganz ſo ſein

vorausgefetzt daß man ſich in normalen Grenzen bewegt Das
Einkommen des Jntendanten in Halle würde jeden
falls ganz bedeutend niedriger bemeſſen werden müſſen als der ge
werbsmäßig herausgewirtſchaftete Gewinn des Pächters beträgt
Das Einkommen des Jntendanten würde ja ſonſt bei weitem das
jenige der höchſten ſtädtiſchen Perſönlichkeit des Oberbürgermeiſters
überſchreiten Nun erſcheint mir aber der Wirkungskreis und die
Verantwortung eines Oberbürgermeiſters weitergehender zu ſein als
die eines ſeiner Untergebenen eines Theaterintendanten Durch
den Unterſchied zwiſchen den Einkommen der beiden Theaterleiter
könnten die Gagen der Künſtler ſchon um ein Erheb
liches vermehrt werden Jndeſſen will ich nicht verkennen
daß jedenfalls die Stadt etwas ungünſtiger wirtſchaften wird als
ein gewerbsmäßiger Theaterdirektor Man ſoll aber den Unter
ſchied nicht bis ins Ungemeſſene hineinſchieben Würde die Stadt
der künſtleriſchen Leiſtungen wegen und auch deswegen um den
Angeſtellten ein ihren Leiſtungen angemeſſenes Einkommen zu ge
währleiſten vom Pachtſyſtem zur Selbſtverwaltung übergehen ſo
müßte ſie ſelbſtredend das Betriebskapital herbeiſchaffen denn
ohne dasſelbe iſt ein Theaterbetrieb unmöglich Sie müßte dann
auch auf eine angemeſſene Verzinſung desſelben ſehen und demge
mäß das ganze Unternehmen ſo einzurichten verſuchen daß die
bisher vom gewerbsmäßigen Theaterdirektor gezahlte Pachtſumme
abzüglich der Subvention herausgewirtſchaftet würde Alſo ein
Geſchäftsunternehmen iſt und bleibt das Theater immer nur die
Verwaltung wird geändert Um nun das Unternehmen gewinn
bringender geſtalten zu können wird vielfach die ſogenannte Halb
intendan z empfohlen eine Unternehmungsform bei der die
Stadt der eigentliche Verwalter iſt dem Direktor aber neben
ſeinem Mindeſtgehalt ein Gewinnanteil eine Tantieme zugeſichert
wird Es unterliegt keinem Zweifel daß dieſe Unterneh
mungsform vieles für ſich vieles aber auch gegen ſich
hat Die Auswahl des Direktors kann wenigſtens zum aller
größten Teile nach der künſtleriſchen Begabung hin erfolgen da ja
die Stadt als Beſitzende und Verwalterin das Betriebskapital zu
ſtellen hat Dadurch daß der Leiter mit am Gewinn beteiligt iſt
wird er ſchon um ſeinetwegen beſtrebt ſein das Theater gewinn
bringend zu geſtalten Daß dabei die Stadt nicht ſchlecht ab
ſchneiden würde dafür gibt die Stadt Dortmund nach den Aus
führungen des Herrn Dr Bold einen Beweis Aber von der ande
gen Seite aus betrachtet erſcheinen mir der Halbintendanz doch
viele Schattenſeiten des Pachtſyſtems anzuhaften wenn auch nicht
in ſo kraſſer Weiſe Man wird aber auch Mittel und Wege finden
um dieſe Schäden auf ein Mindeſtmaß herabſetzen zu können Die
Erfahrungen die man mit der Einführung der Jntendanz oder
Halbintendanz in anderen Städten gemacht hat ſind wie
Dortmund Mannheim Straßburg und Freiburg zeigen durch
aus ermutigend

Nach der Vorlage beabſichtigt der Magiſtrat das Theater
dem jetzigen Pächter noch auf 3 Jahre zu übergeben Er verneint
es zurzeit ſchon aus rein künſtleriſchen Gründen und wegen der
damit evbentuell verbundenen finanziellen Gefahren zur Selbſt
verwaltung übergehen zu können Jm Prinzip ſcheint auch er die
Selbſtverwaltung als die beſſere Verwaltungsform anzuſehen
Da ihm aber gegenwärtig das durchaus nötige Betriebskapital
das nach ſeiner Berechnung 100 000 Mk betragen dürfte fehlt ſo
will er dieſen Theaterfundus erſt innerhalb dreier Jahre an
ſammeln Ueber die Bildung dieſes Fundus iſt man auch ver
ſchiedener Meinung Die eine Partei hält es für durchaus richtig
und notwendig daß eine ſpätere Verwaltungsreform erſt von den
Erwerbe eines Fundus abhängig gemacht werde und daß die An
ſammlung desſelben auf längere Zeiten verteilt werde damit die
Bürgerſchaft die Laſt als nicht zu hart empfinde Dieſer Partei
gehöre auch ich an

Jn Betracht kommt ferner daß ſich die Stadt durch Erweite
rung des Pachtvertrages in vielen Stücken ſichern kann Nach der
Vorlage hat ſie dieſes ja auch getan Jch gebe aber zu daß die
Bedingungen noch mehr erweitert werden könnten
z B dem Wunſche der Bühnengenoſſenſchaft entſprechend
um Abſchafung der einſeitigen Kündigung um Schaffung der hiſto
riſchen Koſtüme für die Damen um Beſeitigung der unentgeltlichen
Mitwirkung bei den Vorproben um Sicherung der Schauſpieler in
Krankheitsfällen um eine den Leiſtungen entſprechende Erhöhung
der Gagen ſowohl beim Opern wie Schauſpieler Perſonal um
Vorlegung der jedesmaligen Engagementsverträge uſw

Von einer Ausſchreibung der Stelle auf drei Jahre ver
ſpreche ich mir nichts beſonders Gutes Denn es will mir zum
mindeſten fraglich erſcheinen daß es der Stadt gelingen wird für
dieſe kurze Zeit eine brauchbare Kraft die doch wenigſtens mit dem
jetzigen Leiter in künſtleriſcher wie auch finanzieller Hinſicht auf
gleicher Stufe ſtehen müßte zu finden Mir würde die Ausſchrei
bung nur in einem Falle ſympathiſch ſein nämlich dann wenn
ſeitens des Magiſtrats die Frage der Selbſtverwaltung überhaupt
fallen gelaſſen würde Dann könnte auch eine neue Kraft geworben
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werden od wir dabei beſſer fahren würden kann man natürlich
nicht vorausſagen Es iſt aber auch nicht nötig daß eine Perſon
das Theater gewiſſermaßen in Erbpacht hat

Zum Schluß präziſiere ich meinen Standpunkt in der vor
liegenden Angelegenheit dahin

1 Da die Gründe für Einführung der Selbſt
regie überzeugender ſind als die der Beibehaltung des Pacht
ſyſtems und die Selbſtregie ſich faſt allerorts wo ſie eingeführt
iſt bereits bewährt hat ſo iſt dieſer der Vorrang zu geben

2 Da aber zurzeit in Halle a S die für die Einführung
der Selbſtregie notwendigen Bedingungen noch nicht gegeben
ſind ſo iſt vorläufig von der Selbſt regie in irgend einer Form
abzuſehen

3 Der vom Magiſtrat gemachte Vorſchlag dem jetzigen
Pächter unter erweiterten Bedingungen das Theater noch auf
drei Jahre pachtweiſe zu überlaſſen um während dieſer Zeit
einen Theaterfundus zu gründen iſt als gut zu bezeichnen und
zur Annahme zu empfehlen jedoch mit dem Bemerken daß die
Kontraktbedingungen noch mehr zu erweitern ſind

Ueberblickt man das ganze Unternehmen vorurteilsfrei ſo
findet man auch hier wie überall daß da wo viel Licht iſt auch
viel Schatten vorhanden iſt An uns liegt es vorſichtig und ge
wiſſenhaft zu prüfen um das Beſte herauszufinden um es zu be
halten Jch perſönlich lege den Schwerpunkt in die Debatte Laſſen
Sie uns aber unſere Beratungen pflegen ohne Anſehung der Per
ſon alſo rein ſachlich niemandem zu Liebe und niemandem zu
Leide Veifall

Jn der Debatte wies zuerſt Herr Jnſtitutsvorſteher
Th Starke auf das ungleiche Maß in den Verträgen
hin Die Verträge zwiſchen Direktion und Perſonal
ſeien ſo einſeitig wie überall wo Pachtſyſtem noch
herrſche Herr Starke ging ſodann auf den Fall Boer
ein den der Präſident der Bühnengenoſſenſchaft Niſſen
vorgebracht habe und der dem Herrn Direktor Richards arg
verſchnupft zu haben ſcheine Herr Starke verkündete daß
er die Ermächtigung von einem Vorſtandsmitglied
der hieſigen Bühnengenoſſenſchaft habe zu erklären daß
der Vertrag mit Frau v Boer nach den Ausfüh
rungen Niſſens geändert worden ſei Herr Starke führt
weiter aus daß ihm mitgeteilt wurde daß Herr Direktor
Richards ſich erboten habe die Jntendanz für 15 000 Mk
Gehalt zu übernehmen Dieſen Vorſchlag habe der Magi
ſtrat nicht angenommen da man das Riſiko fürchte

Zu längerer Rede ergreift ſodann Herr Fabrikant
Walter das Wort Unter Hinweis auf die Schwierig
keiten mit denen Theaterdirektor zu kämpfen hat be
merkt er daß der im H B V vorgelegte Gagenetat nicht
richtig war Der Gagenetat betrug im Jahre 1901
179 026,51 Mk und ſtieg im Jahre 1908/09 auf 244 560,03
Mark Da könne man nicht ſagen daß geſpart worden ſei
Die Einnahmen dagegen hätten ſich nicht in dem gleichen
Maße erhöht Hierauf beſchäftigt ſich der Redner mit den
Ausführungen Niſſens im H B V und bringt
eine ſehr ausführliche Richtigſtel lung zur Verleſung
die ſich in ſcharfer Weiſe gegen alle Angriffe wendet die
der Präſident der Bühnengenoſſenſchaft gegen die hieſigen
Theaterverhältniſſe richtete Die Angriffe waren ohne
Unterlagen ſo führt der Redner an der Hand der
Schrift aus und ſtützen ſich auf unwahre Tatſachen
Dies gelte auch für die vorgebrachten Fälle des Volontär

gweſens an der hieſigen ſtädtiſchen Bühne Auch die bean
ſtandeten niedrigen Gagen der Solotänzerinnen träfen nicht
zu da die Direktion überhaupt keine Solotänzerinnen an
geſtellt habe Man könne ſtolz ſein auf den Aufſchwung
den unter Direktor Richards Leitung das Stadttheater ge
nommen habe Man ſolle nur einmal verſuchen der Ge
noſſenſchaft die Leitung zu übergeben Hofrat Richards hat
Erfolge bewieſen Niſſen hat das noch nicht getan Die
Richtigſtellung beſchäftigt ſich dann mit Einzelpunkten wie
Gagen Koſtümfrage Dekorationen Repertoire uſw und
kommt zu dem Schluß daß man Herrn Hofrat Richards
deſſen Verhältnis zu ſeinen Angeſtellten das denkbar beſte
ſei Dank ſchulde für ſeine Beſtrebungen um die Kunſtpflege
in Halle Herr Walter bringt auch ein Vertrauens
votum von Mitgliedern des Stadttheaters für den Direktor
zur Verleſung und erörtert noch einige Punkte wie Kaſſen
rapporte Autorentantième Wandertrieb der Künſtler uſw

Gegen die Richtigſtellung wendet ſich Redak
teur Meitner Mit Bezugnahme auf die ſachlichen Er
örterungen der Redner im H B V erſcheint es klar daß
die ſogen Richtigſtellung deren Verfaſſer das vom
Hofrat Richards angeſtellte hieſige Bühnenmitglied Eduard
Mörike iſt nicht nur einſeitig ſchön gefärbt iſt ſondern
auch viele Entſtellungen und Unwahrheiten enthält Es
ſei nicht darum zu tun Herrn Direktor Richards deſſen er
folgreiche Tätigkeit von niemanden angezweifelt oder herab
geſetzt werde zu ſchädigen ſondern es ſollen bei der Neu
verpachtung vorhandene Mißſtände beſeitigt werden Durch

J

chen nicht verdeckt werden Der Kaſſenbericht darf nicht
allein maßgebend ſein für die J des Reper
toires Andere Städte die mehrere Bühnen beſitzen können

L reretten in continuo 100 Mal und öfters geben Wir
aben nur ein Theater in Halle das als Kulturfaktor in
rage kommt Dieſe Bühne muß ihre Aufgabe nach alleniten hin erfüllen Das können das miſſen die Bürger

verlangen Das Vertrauensvotum für den Direktor
die Vollſtändigkeit der Unterſchriften müſſe ſolange Einſicht
nahme verweigert werde als fraglich bezeichnet wer
den könne über die herrſchende Mißſtimmung in Bühnen
kreiſen wofür ja das letzte Bühnengenoſſenſchafts
feſt als trauriges Beiſpiel daſtehe nicht hinwegtäuſchen
Die Richtigſtellung kann auch nicht über eines hinweg
täuſchen über das herrſchende Theaterelend Bei der Frage
der Reuverpachtung des Stadttheaters müſſe aber alle per
ſönliche Freundſchaft und Feindſchaft zurückgeſetzt werden
Reform iſt notwendig Sie muß geſunde Theater
verhältniſſe mit ſich bringen

Nach ſachlichen Bemerkungen der Herren Taatz Buch
holz Starke und Walter trat noch Herr Rösner für Bei
behaltung der jetzigen Theaterverhältniſſe die ſich bewährt
haben ein da man mit der ſtädtiſchen Regie z B bei der
Straßenreinigungsfrage kein Glück gehabt habe
Schließlich wurde beſchloſſen von einer Reſolution abzuſehen
und die Ausführungen des Referenten als Jnformation
entgegen zu nehmen

Zur Erledigung der übrigen Tagesördnung erſtattete
unter Vorſitz des Herrn Fortbildungsſchulleiter Buchhol z

err Lehrinſtitutsvorſteher Starke Bericht über die Be
ichtigung des Paul Riebeckſtiftes und konſtatierte dabeti
daß ſich das alles ſo verhalten wie Herr Fabrikbeſitzer
Taatz in der vorigen Verſammlung es angeführt hatte
Der Bericht über das Winterfeſt im Wintergarten lautete
günſtig nach beiderlei Richtung hin Die Beſichtigung der
Provinzial Blindenanſtalt hat recht befriedigt die Direk
tion bezeugte den Beſuchern das weiteſte Entgegenkommen

Impfzwang
Das Oberverwaltungsgericht hatte zu der für viele Eltern

überaus wichtigen Frage Stellung zu nehmen ob Eltern ver
pflichtet ſind ihre Kinder impfen zu laſſen

Der Kaufmann T war in Strafe genommen worden weil er
ſeine Tochter nicht hatte impfen laſſen in letzter Jnſtanz war er
aber freigeſprochen worden Alsdann erhielt er die polizeiliche
Aufforderung ſein Kind impfen zu laſſen andernfalls würde die
Polizeibehörde die Jmpfung auf Koſten des T ausführen laſſen
zach fruchtloſer Beſchwerde erhob T Klage und betonte ein Jmpf

zwang beſtehe nicht Ein Zwang in dem Entwurf des Geſetzes ſei
durch den Reichstag beſeitigt worden Das Oberverwaltungs
gericht wies jedoch die von T erhobene Klage ab und führte u g
aus es habe unzweifelhaft in der Abſicht des Geſetzgebers gelegen
einen Jmpfzwang einzuführen Die Polizeibehörde könne die
Jmpfung auf Koſten des Vaters durch einen Arzt vornehmen laſſen
wenn der Vater nicht dafür ſorge daß ſein Kind geimpft werde
Abweichend von anderen Oberlandesgerichten nimmt ferner das
Kammergericht an daß der Vater nicht nur einmal ſondern wieder
holt verurteilt werden könne falls er ſein Kind nicht impfen laſſe
Nur in dem Falle brauchen Eltern ihre Kinder nicht impfen laſſen
wenn damit im einzelnen Falle eine Gefahr für Leben und Ge
ſundheit verbunden ſei Auch beſteht ein Jmpfzwang für
Kinder nicht aber für erwachſene Perſonen

Schönemachen von Einzelfällen können beſtehende Schwä
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Aussteliung von Perlarbeiten
Die Ausſtellung von alten und modernen Perlarbeiten im

Moritzburg Muſeum die letzthin noch durch einige
weitere Proben von Perlenſtickereien der Biedermeierzeit er
weitert iſt wird am kommenden Sonntag zuletzt geöffnet ſein

Anſchließen wird ſich eine Ausſtellung von Scherben
funden die in den letzten Jahren beim Abbruch alter
Häuſer und bei Erdarbeiten gefunden worden ſind

Zirkus Renz im TWlalhalla
Jn einen veritablen Zirkus war die Bühne des Walhalla

theaters zu dem geſtrigen Maskenfeſt verwandelt Der
hintere Proſpekt zeigte den Marſtall des Zirkus während ein
großer Torbogen als Vorderproſpekt diente Die für den Monat
Februar engagierten Schaunummern boten nur Erſtklaſſiges

Schon vor 8 Ahr fuhr eine ganze Wagenburg vor dem
Walhalla auf und prächtige Damenmasken und befrackte
Herren drängten ſich in den Eingang des Walhallatheaters
Nun iſt das ſchöne Feſt vorüber aber wohl jedem der es be
ſucht hat ſummen noch in den Ohren die luſtigen Weiſen der
drei Muſikkapellen und ſo mancher wird noch in Erinnerungen
an dieſen wohlgelungenen Abend ſchwelgen

Das ganze Theater war auf das prächtigſte dekoriert und

Fahnen und Teppichen geſchmückt Sämtliche Logeſonders ah eteilt und auch in dem Foyer des erſten be

reihte ſich Loge an Loge in welchen fröhliche Paare dem es
Bacchus huldigten Auch in dieſem Foyer ſpielte eine Ka r
neueſte Tanzweiſen aus dem Grafen von Luxemburg der le
ſchiedenen Frau und andere moderne Tänze Frohg ſtim gePaare drehten ſich dazu in luſtiger Weiſe zum Lanze mte

Die karnevaliſtiſchen Kopfbedeckungen die jeder Ein
tretende auf den Kopf ſtülpen mußte brachten gleich die richt
Stimmung mit Als gegen Mitternacht das Feſt ſeinen ine
punkt erreicht hatte da glaubte man ſich in den Kölner Faſt
verſetzt zumal auch die Anweſenden in jeder Weiſe da zug
trugen ihrer karnevaliſtiſchen Laune die Zügel ſchießen
laſſen Was ſich alles an originellen Koſtümen ſemmenſah
läßt ſich nicht beſchreiben Jn jedem Falle müſſen wir der
Damenwelt das Zeugnis ausſtellen daß wußte durch en
ginelle Masken dem Feſte einen echten ſching Charakter
geben In den Wandelgängen entwigelte ſich ein immer t
hafterer Verkehr Lachen Scherzen und Luſtigkeit überall da
zwiſchen die wiegenden Weiſen der drei Kapellen kurz die
Unterhaltung der Gäſte war eine ſo vorzügliche Keiner ſehnte
ſich nach Hauſe Der n konnte ſicherlich mancher
heimkehrenden Maske einen fröhlichen gruß bieSo bedeutet der Maskenball des Wehen
neues Ruhmesblatt für unſeren rührigen Direktor Herrn
Blüthgen Alle Beſucher dieſes originellen Maskenfeſtes
werden ſich noch lange der ſchön durchwalzten Nacht erinnert

Lt

Zoologiſcher Garten

Am vergangenen Sonntag ſind wieder Eisbär Braun
bärBaſtarde geboren wieviele läßt ſich jetzt noch nicht ſagen
da die Braunbär Mutter einen Einblick in ihre Höhle nicht ge
ſtattet Dem Quieken nach kann man aber auf mindeſtens 2 Junge
ſchließen Der EisbärVater iſt draußen den ganzen Tag über ſicht

bar die Mutter dagegen hält ſich vollſtändig zurückgezogen und un
ſichtbar

Das Konzert wird morgen Sonntag nachmittag vom Orcheſter
unſerer 75er ausgeführt Vormittags bis 12 Uhr gelten die er
mäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg für Erwachſene und 20 Pfg
für Kinder

Zentralſtelle für Nahrungsmittelunkerſuchungen
Der Verband von Nahrungsmittel Intereſſenten hat an das

Reichsamt des Jnnern eine Eingabe gerichtet wegen Errichtung
einer Zentralſtelle zur Begutachtung von Nahrungs oder Genuß
mitteln

r Mangel einer einheitlichen Rechtſprechung und die ver
ſchiedenartige Begutachtung die die Nahrungs oder Genußmittel
in Deutſchland erfahren iſt für die Vertreter dieſer Jnduſtrie und
des Nahrungsmittelhandels eine Quelle der Beunruhigung und die
Urſache von mancherlei Mißſtänden Die ſächſiſche Regierung hat
ſich bereit erklärt die Errichtung einer Reichs Zentral
ſt e IIe beim Bundesrat auf das entſchiedenſte zu fördern Die
meiſten deutſchen Handelskammern haben ſich der Forderung des
Verbandes von Nahrungsmittel Jntereſſenten angeſchloſſen und
ſind ſelbſt auch mit ähnlichen Eingaben an die Bundesregierungen
und das Reichsamt des Jnnern herangetreten Es ſteht zu er
warten daß die Errichtung der Zentralſtelle noch vor Jnkrafttreten
eines neuen Nahrungsmittelgeſetzes erfolgt Die ſächſiſche
Regierung begründet ihr Eintreten für eine Zentralſtelle mit
folgenden Ausführungen

Bei der Handhabung des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14 Mai
1879 bietet die Beantwortung der Frage ob eine Ware geſundheits
ſchädlich oder zum Zweck der Täuſchung im Handel und Verkehr ver
fälſcht iſt bekanntlich inſofern mitunter Schwierigkeiten als die
eigene Wiſſenſchaft und Erfahrung der Behörden und Gerichte zu
dieſer Beantwortung nicht immer ausreicht und die Polizei
beamten Staatsanwälte und Richter alsdann auf das Gutachten
von Sachverſtändigen angewieſen ſind die ihnen über die Zu
ſammenſetzung und die Zubereitung der zu beurteilenden Nahrungs
oder Genußmittel und über deren normale Beſchaffenheit erſt Aus
kunft geben müſſen Da die Erfahrung gelehrt hat daß die An
ſichten der Sachverſtändigen hierüber auseinander gehen können
und daß infolgedeſſen eine gewiſſe Unſicherheit darüber eintreten
kann was im reellen Handel vom Käufer gefordert werden darf
und vom Verkäufer geboten werden muß wird es nötig ſein für
die einheitliche Beurteilung ſolcher zweifelhafter Fragen eine
Reichszentralſtelle zu beſchaffen Der Eingabe haben ſich die Ver
bände der Hamburger und der Magdeburger Nahrungsmittel
Intereſſenten angeſchloſſen

Das Wetter in der Woche
Das milde Wetter das während der letzten Woche hier

beobachtet wurde machte ſich wie uns gemeldet wird faſt in ganz
Deutſchland breit Nur im Norden des Landes ſtrichweiſe vor
nehmlich im Nordoſten und in Thüringen herrſchte ſchärferer Froſt
im übrigen aber verlief die Witterung wieder vorwiegend mild

bis hinauf zum zweiten Rang in bunter Pracht mit Girlanden
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Beſonders bemerkenswert iſt dabei daß namentlich das mittlere
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angesehensten der Herren Konfektionsbranche am

nur gute Qualitäten geführt zu haben

wegen vollständiger Geschäftsauflösung

Die im Laden der früheren Firma Ed Gohn Inh Max Franken zu Halle a untere Loipzigerstr im alten
Rathaus lagernden grossen Warenvorräte sollen auf dem schnellsten Wege ausverkauft werden

Platze und geniesst den Ruf in fertiger

Rerren u Knaben Konfektion wie Knzugstoffen
Der Ausverkauf wird auf die streng reellste Art und Weise durchgeführt Preise sind fest jedoch so enorm billig gestellt dass der

grosse Vorteil welcher hier geboten wird
Verkaufszeit von 9 bis 1 und 2 bis 7 Uhr
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Das Geschäft war eines der ältesten und

909990

2777Rorddeutſchland wieder wie ſchon im ganzen Winter die mildeſten

Temperaturen hatte Strengere Kälte könnte nur eine Drehung
des Windes herbeiführen Sonſt müſſen wir vorläufig weiter mit
trüben naſſen Tagen bei gemäßigter Temperatur rechnen

Zwangsverſteigerungen An hieſiger Gerichtsſtelle wurden im
Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich
meiſtbietend verſteigert 1 Dölau Heideweg 3 auf den Namen des
gonditors Karl Ellemann eingetragen mit einem jährlichen
Rutzungswerte von 386 Mk Erſteher iſt der Kaufmann Hermann
Walpuski hier mit 9255 Mk 2 Dölau Eröllwitzerſtr 40 Häusler
ſtelle und ein Stück Feld von 3 a 18 qm jährlicher Nutzungswert
etwa 200 Mk Erſteher iſt der Maurer Friedrich Koch in Dölau
mit 3150 Mk Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden

Einen Wettbewerb unter dem Motto Der feſtlich gedeckte
gamilientiſch beabſichtigt der Künſtlerverein auf dem
Pflug unter den Damen von Halle etwa Mitte März in der
ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch u Grofſe
zu veranſtalten Es dürfte dieſer Wettbewerb von den hieſigen
Damen wohl mit Freuden begrüßt werden ſei es daß ſie ſelbſt
ſich beteiligen ſei es daß ſie durch die Ausſtellung eine
Fülle von Anregung in ſich aufnehmen können Geht doch das
Beſtreben ſchon längſt dahin ſich nicht lediglich auf die Kunſt des
Dekorateurs zu verlaſſen ſondern ſein Heim ſelbſt harmoniſch und
künſtleriſch zu geſtalten und ſo eine perſönliche Note hineinzu
bringen Daher ſollen keine durch Dekorateure prunkhaft geſchmückte

Feſttafeln ſondern nur intime Tiſche von 5 Gedecken in Frage
kommen und ſteht die Wahl zwiſchen Frühſtückstiſch Kaffeetiſch

Mittagstiſch 5 Uhr Teetiſch oder Abendtiſch frei Das Aus
ſchreiben für den Wettbewerb ſoll demnächſt veröffentlicht
werden

Die Halleſche Aktien Bierbrauerei macht darauf aufmerkſam
daß die Aktien nicht im Geſchäftslokal der Gefſellſchaft ſondern
beim Bankhauſe Reinhold Steckner behufs Abſtempelung einzu
reichen ſind

Gänfediebſtahl im Stadttheater Jm Stadttheater herrſchte heute
früh große Aufregung Es war nachts in den Gänſeſtall im
Magazingebäude ein gebrochen worden und vier der gefieder
ten Mitwirkenden aus den Königskindern waren geſtohlen und
wie aus den Blutſpuren erſichtlich war getötet worden Die
Kriminalpolizei mit dem Polizeihund Grete machte ſich ſofort
auf die Suche und ſcheint den Täter auf der Spur zu ſein Hoffent
lich gelingt es bald den ter zu faſſen Für das Stadttheater iſt
dieſer Diebſtahl ein großr Verluſt da es nicht ſo leicht ſein wird
jetzt ſchnell 4 andere lebende Gänſe zu erhalten und zu dreſſieren
Einſtweilen werden daher anſtatt 12 weißen und einer grauen nur
9 dreſſierte Gänſe mitwirken können

Kellerbrand Geſtern gegen 454 Uhr nachm brach in den im
Grundſtück Dachritzſtraße 11 gelegenen Kellerräumen eines Hinter
hauſes Feuer aus das wahrſcheinlich durch Kinder die fahrläſſig
mit Streichholzern umgingen entſtanden war Hauptſächlich er
ſtreckte ſich das Feuer auf Brennmaterialien Der Schaden iſt nicht
erheblich Die Feuerwehr hatte etwa eine Stunde zu tun

Abſturz von der Leiter Heute morgen gegen 818 Uhr ſtürzte
er Bauarbeiter Wilh Buſch aus Radewell auf dem Reubau von
E Hoppe in Ammendorf von einer 5 Meter langen Leiter ſo un
glücklich herab daß er beide Beine brach und Verletzungen am
Kopfe erlitt Ohnmächtig wurde er in einer Droſchke nach Halle in
das EliſabethKrankenhaus gebracht

Theafer Ronzerte und Vorträge
Das Plagtzkonzert ſpielt morgen mittag die Kapelle der 36er

u dem Franckeplatz 1 Florentiner Marſch v Fucik 2 Ouver
r zur Oper Die luſtigen Weiber v Nicolai 3 Pilgerchor und

Lied an den Abendſtern a d Oper Tannhäuſer v Wagner
4 Phantaſie a d Oper Cavallerig ruſticang v Mascagni

Walzer An der ſchönen blauen Donau v Strauß 6 Czardas
J Op Der Geiſt des Wojewoden v Großmann

Vorbeugung gegen Influenza
uncl ſogenannte Srkältungs

krankheiten
J Es wird allgemein beobachtet daß beſonders die Jnfluenza von
Jahr zu Jahr an Bedeutung zunimmt und daß ſie nicht nur häufi
ger ſondern auch gefährlicher wird Vor allem dann wenn durch
q htbeachtung der erſten Krankheitserſcheinungen bezw zu ſpäte

nſultation des Arztes die Ausbreitung der Erkrankung auf die
mungsorgane Bronchien Lungen uſw erfolgt

der J begünſtigt werden dieſe Nachkrankheiten durch den mit
ne Jnfluenza einhergehenden allgemeinen Kräfteverfall Merk
die wie Appetitloſigkeit Gefühl der Völle Uebelkeit deuten auf
de Urſache dieſes Schwächezuſtandes auf die ungenügende Funktion

s Verdauungsapparates hin
bri Daß eine Erhöhung der Nahrungszufuhr keine Neukräftigung
ciileht ne die Verdauungsorgane nicht normal arbeiten iſt

gebe man nun den Kräftezuſtand durch reichliche Ernährung
will ſo ſcheitert das oft daran daß die in ihrer Leiſtungs

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns u a geſchrieben
Morgen Sonntag abend gelangt wieder einmal eine der melodien
reichen Opern von Lortzing zur Aufführung Undine Die
Oper wird hier in der Originalfaſſung gegeben Die Herren Lähne
mann van Horſt und Gruſelli ſind von den Vorjahren hier als
Vertreter ihrer Partien des Hugo Kühleborn und Veit bekannt
Neu iſt Frl Preißmann als Bertalda ſowie Herr Kruthoffer
als Kellermeiſter Herr van Horſt ſingt im 2 Akt die Einlage

An des Rheines grünen Ufern Herr Kruthoffer im 4 Akt das
Lied von der Flaſche Auch in nächſter Woche iſt nur eine Auf
führung von Humperdincks Königskinder und zwar am
Montag abend vorgeſehen Das Senſations Schauſpiel Die
törichte Jungfrau von Henry Bataille dem Verfaſſer von Die
fremde Frau das bei ſeiner Erſtaufführung großes Jntereſſe fand
wird am Dienstag zum zweiten Male gegeben Mittwoch nach
mittag 3 Uhr findet auf vielfachen Wunſch eine Aufführung von
Schillers Räu be rn zu ganz kleinen Preiſen ſtatt Die Billetts
hierzu werden ab Montag ohne Vorbeſtellgebühr an jedermann an
der Kaſſe des Stadttheaters zum Preiſe von 1,05 Mk für Parkett
die übrigen Plätze entſprechend niedriger ausgegeben Mittwoch

abend zum 2 Male Undine Donnerstag Der Graf von
Luxemburg Freitag Die Afrikanerin

Apollotheater Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen
ſtatt Das Enſemble Job C laſſen gibt nachmittags 4 Uhr
zu kleinen Preiſen den Schwank Ein dreieckiges Ver
hält nis und abends 8 Uhr zum 5 Male den mit ſo großem
Beifall aufgenommenen Schwank Mein Bruder das n
Luder

WalhallaTheater Heute beginnt Bernhard Mörbitz ſein nur
auf wenige Tage berechnetes Gaſtſpiel Die Preiſe ſind nicht er
höht Erwähnt ſei noch daß die beiden eigenartigen Künſtler
Mörbitz und Marzelli auch in der Sonntagnachmittags Vorſtellung
auſtreten wobei Erwachſene das Recht haben bei kleinen Preiſen
ein Kind frei einzuführen

Halleſches Muſikfeſt 1911 Ein im Ramen zahlreicher Halleſcher
Perſönlichkeiten erlaſſener Aufruf der im Jnſeratenteil der heu
tigen Nummer zum Abdruck gelangt tritt mit der Bitte an die
Oeffentlichkeit daß für die großen Aufführungen zum Muſikfeſt

Mai 1911 ſich ſtimmbegabte und ſangeskundige
Damen und Herren als Mitwirkende beim Arbeitsausſchuß
für das Halleſche Muſikfeſt Gr Steinſtraße 19 melden mögen
Wir verweiſen auf das Jnſerat

Gaſtſpiele Halleſcher Künſtler Jn der heutigen Aufführung
von Königskinder am Königl Hoftheater in Wiesbaden woſelbſt
die Première am Donnerstag ſtattfand ſagten nicht weniger als
drei Künſtler ab Die dortige Generalintendanz wandte ſich des
halb an die Direktion des Stadttheaters in Halle wegen Aushilfen
und Frl Nagel Herr Oberregiſſeur L tven und Herr Kruthoffer
fahren gemeinſchaftlich zum Gaſtſpiel in die ſchöne Peterſtadt

5 Symphonie Konzert des Stadttheater Orcheſters Es ſei
heute ſchon bekannt gegeben daß das 5 Symphonie Konzert des
Stadttheater Orcheſters in den Kaiſerſälen am 24 Februar ſtatt
findet Soliſt iſt Herr Profeſſor Henry Marteau der das
Violinkonzert von Peethoven und das Dur Konzert Nr 1 von
Mozart zum Vortrag bringen wird

Vorträge von Dr Arnold Herr Dr Arnold hält ſeinen näch
ſten öffentlichen Vortrag im Vortragsſaal Heckerts Hof Alte
Promenade 8 am Sonntag den 5 d abends 84 Uhr über das

Das Urchriſtentum in Staat und Geſellſchaft Ein
tritt

Die fachgewerbliche Ausbildung der Frau Die erſte Vor
ſitzende des Verbandes für fachgewerbliche und handwerksmäßige
Ausbildung der Frau Frl Liſchnewska Berlin wird am Dienstag
den 7 Februar abends 84 Uhr im Mozartſaal Weidenplan 20
ſprechen über Die handwerksmäßige und fachgewerbliche Ausbil
dung der Frau Daran ſchließt h Diskuſſion an Der Eintritt
iſt frei für jedermann Der gew org Verein erwerbender Frauen
und Mädchen der hieſige Rechtsſchutzverein ſowie die Ortsgruppen
des Vereins der Preuß Volksſchullehrerinnen und der IA Föde
ration laden zu der Verſammlung ein

fähigkeit herabgeſetzten Verdauungsorgane die erhöhte Speiſe
zufuhr nicht ausnutzen können ſondern eher als Belaſtung empfin
den Deshalb iſt für eine Neukräftigung des Körpers die Wieder
herſtellung der normalen Arbeitsfähigkeit des Verdauungsappa
rates Vorausſetzung Jn ſolchen Fällen iſt der Gebrauch eines
geeigneten Nähr und Kräftigungsmittels das den Verdauungs
kanal nicht überlaſtet ſondern ſchont und durch Appetitanregung
ſowie gründlichere Verwertung der ſonſt zugeführten Speiſen
eine ſchnelle Wiederkräftigung ermöglicht ſehr empfehlenswert

Ein Präparat das den vorerwähnten Anſprüchen genügt und
außerdem einen beſonders günſtigen Einfluß auf die Erkrankung
der Atmungsorgane ausübt iſt die Guajacoſe

Durch ihre zweckmäßige Zuſammenſetzung vereint ſie die
appetitanregenden kräftigenden Eigenſchaften der altbewährten
Somatoſe mit den antiſeptiſchen heilenden des Guajacols das
hier in ſeiner zuträglichſten Form nämlich als guajacolſulfoſaures
Kalzium ca 7 25 geboten wird

Obwohl die Gugajacoſe natürlich auch in vorgeſchrittenen
Fällen oft erfolgreiche Anwendung findet ſind erklärlicherweiſe
die Reſultate am günſtigſten wenn ſie ſofort bei Beginn
der Erkrankung gebraucht wird

Ueber Ehe und Liebe im Wandel der Zeiten und Völker
wird am 15 Februar hier ein öffentlicher wiſſenſchaftlicher Vor
trag in den Kaiſerſälen ſtattfinden zu dem ſich Freiherr Ferdi
nand von Reitzenſtein vom Muſeum für Völkerkunde in
Berlin und Dr Helene Stöcker verbunden haben Der Erſtere
wird einen hiſtoriſchen Ueberblick über Liebe und Ehe geben und
ſeine Ausführungen durch eine große Zahl von Lichtbildern er
gänzen die wiſſenſchaftliches und kulturgeſchichtliches Jntereſſe
haben während Frau Dr Stöcker über die Entwicklung der Ge
ſchlechtsmoral in den letzten 100 Jahren ſprechen wird

Karten zu 2,50 2 1,50 und 1 Mk in der Hofmuſikalienhandlung
ron Heinrich Hothan

Vereins und Versammlungsnachrichten

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt am 2 Febr in Fr Kohls Müllers Gaftwirtſchaft ſeine gut
beſuchte Verſammlung ab Beſchloſſen wurde das Stiftungsfeſt
am 17 Februar in Brunnerts Bellevue zu feiern Eine ange
heizte Brutmaſchine wurde erklärt und die Bedienung derſelben
in eingehender Werſe beſprochen

Eine öffentliche Männerverſammlung am Donnerstag den
9 Februar abends 824 Uhr im Paulusgemeindehaus Hohen
zollernſtraße 11 wird ſich mit der Frage beſchäftigen Was
haben wir an der Landeskirche Die lebhafte Agi
tation zum Austritt aus der Kirche von links Freidenkertum und
Sozialdemokratie wie von rechts kirchenfreie Gemeinſchaft auch
der Gegenſatz zur römiſchen Kirche deren Eigenart ſich jetzt wieder
einmal beſonders bemerkbar macht nötigt die evangeliſche Männer
welt ſich darüber klar zu werden was die evangeliſche Landeskirche
eigentlich für unſer Volk bedeutet Das einleitende Referat hat
Profeſſor D Feine übernommen ihm ſoll ſich eine freie Dis
kuſſion anſchließen Alle ernſt intereſſierten Herren auch gegen
teiligen Standpunkts ſind eingeladen der Eintritt iſt frei

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt Sektion
Halle a S, e hält ſeine 2 Haupt Verſammlung am Mittwoch
den 8 Februar abends 8 Uhr im oberen Saale des Grand Hotel
Berges ab Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag des
Herrn Oberleutnant Forsbeck Berlin Motorluftſchiffahrt mit
Lichtbildern

Der HandwerkerMeiſter Verein hielt geſtern abend im Gol
denen Schiffchen eine von Damen und Herren gleich gut beſuchte
Verſammlung ab Herr Dr med Schädrich unterhielt die Geſell
ſchaft in ſpannender Weiſe über Neueinrichtungen in einem Ope
rationsſaal der Jetztzeit Ferner erläuterte er an der Hand von
Jnſtrumenten Abbildungen uſw die Operation eines Magen
krebſes Man war aufs höchſte erſtaunt wie weit die Chirurgie
rorwärts geſchritten und welche Heilerfolge ſie aufzuweiſen hat

OberPoſt und Telegraphenaſſiſtenten Vereinigung Ortsgruppe
Halle Sonntag den 5 d Mts abends findet im Saale des
Hotels Wettiner Hof ein Tanzkränzchen verbunden mit Kaiſer
geburtstagsfeier ſtatt Frau Opernſängerin Götz Leipzig welche
ca 12 Jahre am hieſigen Stadttheater wirkte hat ihr Erſcheinen
zugeſagt Beginn pünktlich um 8 Uhr

Der Verein ehem 72er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag abend 8 Uhr in Schönes Reſtaurant Gr Wallſtraße 9
ab Herr Profeſſor Stade wird eine Anſprache halten und Herr
Rektor Mickiſch ſeinen Vortrag Szenen aus der Belagerung von
Pari vollenden

Der Verein ehem Pioniere und Verkehrstruppen hält am
Dienstag den 7 d im Vereinslokal Mars la Tour ſeine
Monatsverſammlung ab Die dem Verein noch fernſtehenden
Kameraden werden zu dieſer Verſammlung eingeladen

Halliſcher Fußballſport
Halleſcher Fußballſport Das Verbandswettſpiel Boruſſia

gegen Halle 96 J um die Meiſterſchaft des Saale Gaues beginnt
um 314 Uhr auf dem neuen Boruſſiaſportplatze an der Cecilien
ſtraße direkt hinter der Pauluskirche

z B Fröſteln allgemeine Mattigkeit Anzeichen beginnenden
Fiebers uſw zu beachten Gerade dann trägt die zweckmäßige
Anwendung der Guajacoſe unter Jnanſpruchnahme des
Arztes den man nicht nur in vorgeſchrittenen Fällen ſondern
ſtets befragen ſoll die beſten Früchte

Ganz abzuraten iſt von der Umgehung des Arztes und Selbſt
behandlung mit Mitteln die oft in übertriebenen Lobpreiſungen
angekündigt aber wiſſenſchaftlich und praktiſch wertlos ſind

Jm Gegenſatz zu dieſen erfreut ſich die Guafacoſe auf
Grund ihrer zweckmäßigen Zuſammenſetzung und ihrer Erfolge
einer ſteigenden Wertſchätzung in Aerztekreiſen

Die Wirkung der Guajacoſe äußert ſich meiſt in leb
hafter Appetitſteigerung beſſerer Ernährung und Kräftigung des
geſamten Körpers Muskelanſatz Gewichtszunahme dann aber
auch in Einſchränkung von Huſten Auswurf und Beſeitigung der
ſonſtigen Symptome von Erkrankungen der Atmung organe

Die Guajacoſe hat einen angenehm medizinalen Geſchmack
Wer nicht vorzieht ſie pur einzunehmen gebraucht ſie am beſten
in Milch Kakao oder einfach mit kaltem Waſſer verdünnt indem
man einem Teelöffel Guajacoſe 2 Teelöffel Waſſer hinzufügt

Das Präparat wird in Flaſchen zu 3 M von allen Apotheken
vorrätig gehalten bezw prompt beſchafft Man achte genau auf

Es iſt deshalb ratſam gleich die erſten Kronkheiteſymptome den geſchühten Namen und die Originalpackung



Dnors 2 MK
Ia schwere Holl AusternAusterngerichte von frischen Anstern Reichhaltige Abendkarte

ron 6 Uhr an 1 50 u 2
in veschmackvoller Zusammenstellung Mk SonntagDiner I Sonper UperMusiTulpoe

Rotes Ross alle a S
Neuzeit entsprechendes

Fest lichkeiten

Am 15 Februar 1911 eröffne ich in meinem

mit allem Komfort eingerichtetes cotel
verbunden mit vornehmen Restaurations Räumen und Fest Sälen geeignet zu Vereins und PFawmilien

Neubau ein der 2

Ich nehme bereits heute Vorbestellungen auf Festlichkeiten jeder Art entgegen

Hochachtunsgyvoll Otto Sierau

e Teste
Direktor a Besitsert Pant BRläthgen

Heute Sonnabend erstes Debüt

Bernhard Mörbitz
Der König der Komiker

Der Liebling aller Varieté Besucher
Ausserdem

Max Marzoelli
Keine erhöhten Preise Anfang s Uhr

Sonntag nnehm 4 Vhran r 2 Worstellungen
AMAncehm kleine Preise ein Kind tfrel

Auch in der Nachmittags Vorstellung

Bernhard Mörbitz u Max MarZelli

Saalschlossbrauerei
Sonutag den 5 Februar nachm 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär Konzerte
der Kapelle des Faß Regts General Feld marſchall Graf Blumenthal

Magdeb Nr 36 Leitung Kgl Obermuſikmeiſter R Fiſt er
Eintritt 35 Pfg Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark

F Winkler

Literarische Gesellschaft Halle a S
Montag den 6 Februar er abends St Vhr im Saale der

Loge zu den drei Degen Paradeplatz

Vortrags Abend
Uofras Dr Paul Sehlenther Berlin

Borlin und Wien als Theaterstädte s
Der gesehäfts führende Ausschuss

u das glänzende
Vaschings
Programm

Karl Mittwoch 15 Februar s Uhr
Wissenschaftlicher Vortrag über

Ehe und biebe
im Wandel der Zeiten und Völker

Von
Ferdv Reitzenstein vor en Helene Stoecker

Mit zahlreichen Iichtbildern
Karten 50 2 50 1 M in der Hofmusikalienhandlung

Heinrich Hothan und an der Abendkasse

Ffotel Goldener Ring
Jeden Sonntag abend ab 7 Uhr

Künstler Konzert
Reichhaltige Abendkarte
u Portionen

Aussechank hiesiger u Export Biere

Sonupers

Hotel
Restaurant

Goldenes Schittchen
Gr Ulrichstr 37 Tel 619

Halte meine Lokalitäten als angenehmen
Aufenthalt bestens emptoen

Morgen Sonntagſ Speehhuehen I Mühe von Schuſter boe

Hochachtend Max Windsech
Neue Bewirtschaſftung

Familien

enne Getränk
Tafelgetränk Sr Majestät

des Deutschen Eaiser
heles S Iheeth7

Sonntag 4 Uhr KLEINE PREISE
Der Hüttenbeſitzer

8 Neu einſtudiert
Schlafwagen Controlenr

Titelrolle E M MauthnerMontag
Zum letzten Male R orag

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Rlohards

Sountag den Februarnachmittags 3 Uhr
8 Volks Vorſtellung zu kleinen
Einheits Preiſen v 60 40 u 25 Pfg

Martha
oder Der Markt zu Richmond
Romantiſch komiſche Oper in vier
Akten von Friedrich von Flotow

Spielleitung
Oberregiſſeur Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Ludwig
Sauer

Perſonen
Lady Harriet Dur

ham Ehrenfräu
lein der Königin Alice v Bvoer

Nancy ihre Ver
M Kampftraute

Lord Triſtan Mikle
fort ihr Vetter Kruthoffer

Lyonel G Pawlowsskhy
Plumkett ein reich
Pächter Fr SchwarzDer Richter zu

m ond Ludw TrierLotte Voß

Magd Elſe Seidel
A Hartmann

1 Alb ReberDiener d Lady Alfr Brämer
Otto Krahl

Gerichtsſchreiber Pächter Mägde
Knechte Jäger Pagen im Gefolge

der Königin
Ort der Handlung Teils auf dem
Schloſſe der Lady teils zu Rich
mond Zeit n Königin

nna
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 71 Uhr
140 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Mit der neuen Ausſtattung an
Dekorationen Maſchinerien und

SBelen echt an Effekten

Romantiſche Oper in 4 Akten
Nach Fouqués gleichnamiger Er
zählung frei bearbeitet Muſik

von Albert Lortzing
Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikal Leitung Ludwig Sauer

Perſonen
Bertalda Tochter

d Herzogs Hein grich St PreißmannRitter Hugo von
Ringſtetten O Lähnemann

Kühleborn ein
mächt Waſſer
fürſt Erik van HorſtTobias ein glter
Igrr Theo RavenMarthe ſ Weib M KampfÜndine ihre Pflege

tochter Jrmg Kühn

Pater Heilmann
Ordensgeiſtlicher
aus dem Kloſter
Maria Gruß Fr Schwarz

Veit Hugos Schild
knappe Fritz GruſelſiHans Kellermeiſter K Kruth offer

Edle des Reiches Ritter u Frauen
Herolde Pagen Jaadgefolge
Knappen Fiſcher FiſcherinnenLandleute Erſcheinungen Waſſer

geiſter
Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcher
dorfe der 2 Akt in der Reichs
hauptftadt im herzogl Schloſſe
der 3 und 4 Akt in der Nähe und

auf der Burg Ringſtetten
Jm 2 Akt Ballett arrangiertder BallettmeiſterinAdele Stahlberg Wieſt ausgeführt

vom Corps de ballet
Finlngen

Jm 1 Akt An des Rheinesgrüuen ufern Lied vom Gumbert
geſungen von Viktor van Horſt

Jm 4 Att Flaſchenlied geſungenvon Karl Kruthoffer
Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Montag d G Februar 1911
141 Vorſteliung im Abonnement

Viertel
Novität NovitätZum 5 Male

Königskindoer
Muſikmärchen in 3 Bildern von
Engelbert Humperdinck Tert von

Ernſt Rosmer
Jnſzenierung M Richards

Spielleitung
Oberregiſſeur Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Der Königsſohn O Lähnemann
Die Gänſemagd Albine Nagel
Der Spielmann Otto Rudolph
Die Here Ruth A,hleyDer Holzhacker Theo Raven
Der Beſenbinder Fritz Gruſelli
Sein Töchterchen Marta Schick
Der Ratsälteſte Erik van Horſt
Der Wirt K Kruthoffer
Die Wirtstochter Lotte Voß
Der Schneider Karl Tallard
Die Stallmagd L Walter HörigZwei Hugo Bergholz
Torwächter Cam Hammes
Volk Ratsherren u Ratsfrauen
Bürger Bürgerfrauen Hand
werker Spielleute Mädchen

Burſchen Kinder
I und 3 Akt vor der Hexenhütte
im Hellawald Der 2 Akt auf
dem Stadtanger von Hellabrunn

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag d 7 Febr 1911
142 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Novität Zum 2 Male Novität
Die törichte Jungfrau

La vierge Colle
Schauſpiel in 4 Akten von Henry

Bataille
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche
die edelſten Weine

im Wöinhaus Broskowskl
nen

3 D
10 2 S F E V V

3 D
10 2 G L u I BRerDZ

11 2 7 Uhr G Beſ Brm

Napollo Theater
Telephon 183 Direktion E Poller Telephon 183

Job C lassen

Sonnabend den 4 Febrnar

und folgende Tage

z Anfang abends 3 Uhr
J Mein Bruder

das n Suder
I ürmbseher heitertetertog

Sonntag 5 Februar Anfang 4 Uhr
JEn chrebehlges Verhältnis

Kleine Preiſe Wahre Lachſtürme

Einem verehrten Publikum von Ammendork
Halle a S und Umgebung sowie meinen werten
Freunden und Bekannten Vereinen ete die ergebene
AMitreilung dass 1eh am 1 Februar er die Bewirt
schattuug des

Hotel Restaurant und Café
Jeſtmanns Hotel in Ammendorf

selbst übernommen habe
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein äie mich

beehrenden Gäste dureß gute Speisen Getränkesowie aufmerksame Bedienung in jeder Weise zu
frieden zu stellen

Zum Ausschank gelengen die als vorzüglich an
erkannten Biere dor

Schultheiss Brauerei
Mit vorzüglicher Hochachtung

Guido Teichmann
Ammendorf bei Halle a 8

Marine Verein
Mtttwoch den S Februar 1911 abends 8 Uhr

in den

Thalia Festsälen
Wönter fect und Kaiser behurtstagsfede,

1 Muſterung auf dem Meeresgrunde
2 Navigare necesse est

Der Vorſtand
ſo sehönsfon Nussforton

seit 65 Jahren unerreicht liefert die i r 7Kenaore Hermann Pfautsoh
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